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Wenn die Dinge uns brennend auf den Leib 
rücken, muß eine Kritik entstehen, die das 
Brennen zum Ausdruck bringt. Sie ist keine 
Sache richtiger Distanz, sondern rlchtlger 
Nähe. Der Erfolg des Wortes -Betroffenheit” 
wächst auf diesem Boden.

Peter Sloterdijk: Kritik der zynischen
Vernunft, 1983.

Wenn die Traurigkeit in Verzweiflung ausartet, 
soll man grotesk werden, man soll spaßeshalber 
weiterleben.

Alfred Lichtenstein: Café Klößchen, 1919.

Sapere aude! bleibt der Wahlspruch einer 
Aufklärung, die auch im Zwielicht modernster 
Gefahren der Einschüchterung durchs
Katastrophale widersteht. Nur aus ihrem Mut 
kann sich noch eine Zukunft entwickeln, die 
mehr wäre als die erweiterte Reproduktion der 
schlimmsten Vergangenheit. Solcher Mut speist 
sich aus den so dünn gewordenen Strömen der 
Erinnerung an ein spontanes, von niemandem 
gemachtes In-Ordnung-seln-Können des Lebens.

Peter Sloterdijk: Kritik der zynischen
Vernunft, 1983.


